
 

Erscheint jeden Freitag. :„.„ ..._ u _

Preis vierteljährlich 60 Pf» « Wilh — -
durch die Post bezogen 75 Ps-

Jnserate werden bis Donnerstag Mittag
in der Expedition angenommen

 

b e l er Ksrei eh l a i t.
-— . Preis für die despaltene Zeile 10 Pf.,
— für außerhalb des Landgerichtsbezirks Oele

Wohnende 15 Pf.

Bedingt die Aufnahme eines Jnserais
den Druck einer Beilage, so erhöhen sich

die Kosten desselben um 3 Mart.

Redakteur: bemalen Kavpneu
Druck und Verlag von A. Ludwig in Dels.

.M 10.

 

Dein, den 11. März 1910.

MkAmerika-ei- Theti.
48. Inn

W

A. Vetannimaaimgm des aneignan Laut-rathe
Sie. 110. Oels, den 8. März 1910.

Betrifft die Erhebung der Gemeindeabgaben
für das Rechnungsjuhr 1910. .

Ueber die Vertheilung der Stenerbedarss hat Jede
Gemeinde gemäß § 59 des Communalabgabeugesitzis bom 14.
Juli 1893 (G.-S. S. 152 ff) bis zum übtan der ersten
drei Monate der Rechnungsjahres (d. i. bis Ende Juni)
Beschluß zu fassen.

Die Gemeindevorstiinde veranlasst ich, unter genauer
Beachtung der Vorschriften in den §§ 54 bis b7
des genannten Gesetzen sowie meiner Kreisblatts

1o. Diesem 1894 » 194
versüguug vom m m” 1897 Seite Zä- behufs

Deckung des Steuerbedarfa sur das Rechnungejuhr 1910
bis spätestens den 1. Mai d. J. einen Demeindebeschluß
wegen Erhebung von Zuschlägen zu den direlten Staate-
steueru herbeizuführen Da im Vorfahre wiederholt Steuer-
befchlüsse wegen formeller Mängel für ungültig erklärt werden
mußten, mache ich den Gemeindevorstiiudeu die Beachtung
der §§ 104 und 106 der Landgemeiudeordnung vom 3. Juli
1891 hierbei zur besonderen Pflicht.

Die Bestimmungen wegen Herauziehung der
steuer zudeu Gemeindeabgaben sind theilweise bisher nicht
beachtet worden-. Ich weise hierbei ausdiüiilich daraus hin,
daß die Gewerb-steuer selbst dann mit Zuschlägeu
zu belegen ist, wenn z. 81. Gewerb-steuer-
pflichtigeu in der Gemeinde nicht vorhanden sind,
weil die Möglichkeit vorliegt, daß sich auchiritgtich Gewerbe-
treibinde in der Gemeinde niederlassen Die Beschlüsse bürer
immer nur für ein Jahr gefaßt werden nnd haben auch nur
für ein Jahr Geltung.

Die durch meine Kreisblattverfügung vom 30. März
1907 (S. 54 ff.) augeordnete Nachweisung ist nicht mehr
aufzustellen An ihre Stelle tritt eine Nachweifuug nach
dein in meiner Kieisblattversüguug vom 17. Februar 1908
(ä. 47) abgedruckten Muster. Die neue Nachweisung ist
bedeutend einfacher wie die bisherige ; ich erwarte daher, daß
deren Ausfüllung umso gewiss nhafter erfolgen wird, damit
zeitiaubeiide managen möglichst oermieden werben.

» Zur Erläuterung der Nachweisung dauerte ich noch,
daß die Summe der Spalten 4, 6 und 10 den Betrag in
Spalte 3 ergeben muß «

Der Beschluß wegen Erhebung der Gemeindeabgabem
die hierzu gestrige Einladungeeurreude oben bezeichnete

 

Gewerbe-«««

 

Nachweisung, sowie der Demeindeetat sind mit, falls letzterer
noch nicht eingesaudt ist, bestimmt bis zum 1. Mai er.
einzureicheu. Die Formulare hierzu sind in der Ludwigscheu
Hofbuchdruckerei hierselbst vorrätig

Nr. 111. O«els, den 8. März 1910.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbersügung vom

23. Februar 1999 (lireisblatt Seite 39) veranlasst ich die
Herren Gemeinden-erstehen mit der Aufstellung und Fest-
setzung der Vosaufchlüge für 1910 vorzugehen, soweit
es noch nicht geschehen ist-

Der Gemeindevoranichlag ist von dem Gemeinderorsteher
für das Rechnungsjahr oder für eine längere von der Ge-
meindevirsammlung bezw. Gemeindevertretung festzusehetide
Rechnungepertode zu entwerfem Diese Periode darf jedoch
die Dauer von 3 Jahren nicht übersteigen Der Entwurf
ist während 2 Wochen nach vorheriger Betaunimachung ·iu
einem von der Gemeindeversammlung cGemeindevertretungs
zu besitmmenden Raume zur Einsicht aller Gemeinde-
angehörigen auszulegen

Nach Ablauf dieser Frist erfolgt die Feststellung des
Borauschlages durch die Gemeindeversammlung bezw-. Ge-
meindevertretung Der Gemeindehaushalt ist nach dem Vor-
anschlage zu führen. lfle Gemeindeeintütifte müssen zur
Gemeindelesfe gebracht werden. ·

Die Kieisabgabeu sind nach § 12 des Gesetzes vom
23. April 1906 gleich den übrigen Gemeindesteuern auf-
zubringen, sie müssen also bei der Einnahme in den ce-
meindesieiieen mit enthalten sein« Dasselbe gilt für die
Schulabgaben. .

Ja Gemeinden welche für sich allein einen Schule
verband bilden ebenen _bie sämmtlichen Einnahmen und
Vorgaer für Schulzwecke in den Gimeiudietat aufgenommen
werben. .

Bei Gemeinden die Gefamtschulverbäiideu angihbrem
ist der aus die Gemeinde entfallende Urtheil an Sehnt-
sterern, dessen the beim Verbandsvorsteher zu erfahren ist,
in Ansatz zu bringen.

Bie zum 20. April d. Js. ist mir eine Abschrift des
Voraofchl igeo einznreichem Formulare zu den Vorauschliigeu
sind in der A. Lutwigfchen Hofbuchdruekeret hierselbst vor-
eätig. Das Fotmular ist in allen Spalten auszufüllen
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Sie. 112. Oele, ben 4. März 1910.
Sie Ortsbehörden erinnere ich daran, daß fie nach

§ 6 der Verordnung vom 25. Februar 1880 (Reg.·Amtsble
Seite 81) alljährlich den Lehrern (Sehuldeputatianen) einn
Lifte der fchulpflichtig gewordenen Kinder zu übersende.
haben. Schulpflichtig werden mit dein zu Ostern d. Js.
beginnenden neuen Schnijahre alle Kinder-, welche bis zum
30. September d. Js. das sechste Lebensjahr vollenden. Die
Liste, welche nach dem unten abgedruckten Muster aufzustellen
ist, maß sich spätestens 14 Tage vor Beginn des Lehrinrins
in ben Händen des Lehrers befinden. Wenn im Laufe des
Jahres Familien mit fchulpflichtigen Kindern neu anziehen,
so hat die Ortsbehbrde dem Lehrer alsbald eine entsprechende
Mittheilung zu machen.

Soll ein Kind in einer anderen Religion ais der des
Vaters erzogen und unterrichtet werden, so hat der Vater
sich persönlich zur Abgabe einer entsprechenden Erklärung
bei mir einzufindeu Es empfiehlt sich, daß der Betreffende
Zu seiner Legitimation sich eine Bescheinigung nun der Orts-
ehörde ausstelleu läßt.

Liste
der am 1. April 1910 fchnlpflichiig gewordenen Kinder

zu ....... Kreis . . .....

 

 

    

Vor- Geburtstag Rune Same, Staub,
an. Wohnort

und Zuname nnd Jahr fesfion M am“;

Hirtens- „Dein, den 8. März 1910.
Gemäß § 17 des Schulunterhaltungsgesetzes vom 28.

Juli 1906 erstattet der Staat den Schulverbänden mit nicht
mehr als sieben Schulstellen ein Drittel desjenigen Theil-
betrages der burcif notwendige Bauten ausschließlich des
Grunderwerbs entstandenen Kosten, welcher im Etatsjahr
600 Mart für die Stelle überstiegen hat und weder dritten
zur Last fällt noch auch durch Brandschadenbersicherung
gedeckt wird. Hierbei ist weder der Erlös aus abgebrochenen
Materialien oder aus dem Berlaufe aller Grundstücke, noch
ein etwa vohaudener Bausonds von der Baulostensumme in
Ib ug zu bringen. Sofern die Kosten der baulichen Her-

e ungen im Einzelfalle 2000 Mart übersteigen, ist vor
eginn des Baues ein Bauplan mit Kostenanschlag der

Königlichen Regierung durch die Hand des Kreisbauinsoettors
zur enehmigung vorzulegen. Für Samen, für weiche die
Genehmigung nicht eingeholt oder versagt worden ist,«tann
die Zahlung des staatlichen Drittels versagt werden.

Zu den Schulbaulafteu gehören nicht die Kosten für
die innere Einrichtung

Die Ansprüche auf Gewährung des staatlichen Banbei«
« trages sind bis zum 1. Mai bei der Kbniglichen Regierung

geltend zu machen.
Dem Antrage ist eine genaue Berechnung der dem

Schuiverbande im verflossenen Etatsjahr entstandenen Bau-
Riten nebst den notwendigen Unterlagen und Belegen beizu-

gen.

 

 

Die Zahlung des Baubeitrages erfolgt erst nach dem
Ablaufe des Etatsjahres

Nr. 114. Oels, den 4. März 1910.

Das Abruner der Bäume betreffend.
Die Besitzer von Obftzärten und Baumanlageu im

hiesigen Kreise werden unter Hinweis auf die Regierungs-
polizeiderordnung vom 17. Juli 1882‘ (S. Bi. S. 205)
und § 368 Nr. 2 des Str« S. B. hierdurch aufgefordert,
das ribranpen der Bäume auch in diesem Jahre rechtzeitig
zu bewirken

Die Herren Amts-, Guis- und Gemeindevorfteher eriuche
ich, darauf zu halten, daß überall und gründlich geraubt
taub. Dies Säumigxen find der Ortspolizeibehörde zur
Bestrafung anznzeigen.

Ne. 115. Dein, beu 4. März 1910..
Zur Vermeidung den Debändeiteuerstntraventionrn

werden die Magisträie, Demeinderarstände und Herren Guts-
doritrher des Kreises veranlaßt, diejenigen traulichen Verän-
derungen, streiche in der Zeit vam 1. Ottaber 1909 bis
1. elprel 1910 entstanden find, bezw. oneausfichillch entstehen
werben, zur Kenntnis des Katasteramtes zu bringen, welches
die erforderlichen Formulare zur Anmeldung hiernach über-
senden wird. "

Nr. 116. Orts, den 4. März 1910.
Den Schulverbänden des Kreises wird hiermit zur

Kenntnisnahme mitgeteilt-, daß der Berieilungsplaii der Ruhes
gehaiislasse für bie Lehrer und Lehrerinnen an den öffent-
lichen Valieschulen des Regierungsbezirts Breslan für das
Rechnungsjahr 1909 als außerordentliche Beilage zu Stück
10 des ilmisbiaties der Königliche-n Regierung in Breslau
für 1910 veröffentlicht ist.

Die Königliche Kreislaffe ist angewiesen, von den einzelnen

 

Schulderbänden den aus fie in Spalte 3 des Planes ausge-
worsenen Beitrag unter tinrechnnng des bereits eingezogenen
Betrages sofort einzuziehen

Sir. 117. Orts, den 9. März 1910.
Sie Herren Ortsvorsteher ersuche ich, in ihren Be-

weis-den Ermittelungen anzustellen, ob Invaliden MB
JnsuuteUaRegiuients von Grolmanu (l. Pos)
Sir. 18 uns dein Feldzuge 1864 vorhanden sind.
Sofern solche Invaliden ermittelt euer-am, find sie mir nach
binnen, Stand. Wohnort und Geburtsdatuiu
binnen 8 Tagen anzugeben Bei ihrer Namhnfiniachung
sehe ich zugleich einer Aenßerung über der-in Einkommens-,
Vermögens-s nnd Erwerdsderhältnisse und darüber ent-
gegen, ab die Invaliden einer Unterstützung würdig
und bedürftig find. Als Jndaliden gelten nur solche
Feidzugatheilnehaier non 1864, bie eine MilliäreJnvalidene
pension beziehen.

Sir. 118. Oels, den 10. März 1910. ·"
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbelanntmachung

vom 22. v. um —- Stück 8, Nr. 89 —- erinnere ich an
umgehenbe Einreichung der noch rückständigen Einkommen-
steuer-sue und Ubgangsliften für das 2. Halbjahr 1909.

Der Borsihende
der (53minmmeniteueraiiieraniagungßsiänmmiiiion.
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„m 119. Oele, den 7. März 1910.

Bekämpfung der Hämoglobinurie (Rotwaffer,
Weiderot, Blutharnen) der Rinden

DerJapiftoff zur Sihutzimpiung gegen die Hämoglobiuurie
der Rinden wird im dufirage und mit Unterstützung bei
preußischen Landwirtfchaftsminifieriumd auch für 1910 im
Gesundheitamt der pommerfchen Landwirtfchaftdtammer zu
Hüttchen-Stettin heraefiellt.

Jm Jahre 1909 wurden gegen 4500 Rinder geimpft.
Von 2618 geimpiien Jungrindern sind auf die Jmpfung
bin, 073% nnd während des Weideganged 2,83% leicht
ertranltz ed find davon fehwer erkrankt (einfchiießlieh der
gestorbenen oder gefchlaehteteas auf die Jmpiung hin 0,04«-e
und während des Weidegangee 0,84%. Von 1643 erwachsenen
Rinden find auf die Jiupfung hin, 3,96% und nährend
des Weis-ergangen 3,230-o leicht ertranliz ed find davon schwer
settrante felnfehiießlied der gefroren-neu nnd geschlachteten) an?
die defuag hin 1,46% und während ded Weidegaeges
gleichfalls 1,46%. weicht-achtet werde-n oder gestorben find
im Anfehluh an die Jmpfung 0.09% und während den
Weidegauged 0,63% nller geimpfieo Rinden Der Womi-

i 

proreutfah der leichten Erirautungen beträgt 4,95 und der
Gefamtvrozentfatz der Fehlergebniffe (sehwere Ertranlungeu
einschließlich der Rotsehlachtungen und der Todesfälle) be-
rechnet sich auf 1.67. Die Schuhimpfung vermindert
in hohem Maße die Zahl der Todesfälle nnd der
schweren Ertrankungen Es kann die Schuhimpfung
empfohlen werden für alle Befiäudn in denen im Durch-
schnittl der Jahre mehr als 2°/o der Weiderinder schwer er-
ran en.

Der deffioff wird erfinmln am 19. März abge-
gebenund von da ab jeden Sonnabend-

Die Gebrauchsanweifung die auch die Bezngdbedingungen
enthält, ift don der genannten Anstalt toftrnfrei erhältlieh.

Sie. 120. Oele, den 4. März 1910.

Personalchronik.
Bestätigt: Der Wirthschafldinfpelor Erieh Schnabel in

Loifchroitz ald zweiter GniddorftehersStellvertreter
kfür die Gutddezirte Loifehwih nnd Eichgrnnd Der
Stellendefitzer Ernfi Partecke in Bohran als
Gemeindeexeiutor der Gemeinde Bohrau

Der Kdugiiche Landrath.
Grat Konpoth.

ti. Beianmmanfenngen anderer Behörden«

Dem, den 7. März 1910.
sGardesDragouersRegiment Kaiserin Alexanvra

von Rußlaudn
Am 7. Mai 1910 bojähxeged Regimenisjubiläum m

t2 GardesDragonersRegimenie Kaiserin Alexandra von
Rußiaud Arn 6. Mai 1910 Ver-seien

Nähered wird anfangs April d. Je. in dem Blatt der
Kriegerdereine »Die Parole-« beiannt gemacht werden.

Ehemalige Angehörige den Regimentd, die an der
Feier theilzunehmen wünschen, wollen ihre Adresfen mit An-
gabe des Dienstgraded, der Dienstzeit und Edtadron um-
gehend dem Regiment mitteilen.

gez: Graf Rock-ern

VorftadtsBernftadt, den 7. März 1910.
Jn den Monaten März bin Ende Dezember d. Je.

werden auf den Feldmarten von Pangau, Buchwald, Neudorf
und Bernftadt zur Vertilgung den Ranbzeuges Gifrbrocken
gelegt. Vor Aufnahme den Fullwildee wird gewarten

Der Auster-erstehen
Schein

Pofen, den 6. Februar 1910.
Bekanntmochung.

Das Sommerhalbfahr in der Königlichen Handeln-
suud Gewerbefehnle für Mädchen zu Pofen beginnt am
7. Ipril 1910. .

 

Mit der Schule ift ein Verstande und ein Seminar
für Hand-arbeites, Gewerbeschnls, fowie am. und haue-
wirtfehafrliehe Lehrerin-ern verbunden Aufnahmen in das
Seminar finden nur im Frühjahr flatt.

Die Ausbildung der Schülerinnen erfolgt in allen
praktischen Fächern fiir Beruf und maß, sowie in der
Stenogrephie nnd in der Benutzung der Schreibmafchinn
Fluch werden Lehegänge für Handeldwissenfrhaften mit Ein-
fehluß fremde-e Sprachen abgehalten Ausnahmen in die

s Handeletlaffen finden nur im Frühjahr statt.
szogramme nnd nähere nantunft durch die Schul-

borfieherin Fräalein H. Rinden, hier, W. 3, Tiergartrns
sieaße 4.

Der Regieruugbpräfideut
I. ils-: gez. messen

. Trebnitz, den 6. März 1910.

Landwirthfchaftliehe Winterfehule in Trebnitz.
Um Interessenten Gelegenheit zu geben, Zweck und

Einrichtung der- landwirthfchaftliehen Winter-lehrte kennen zu
lernen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß am

Mittwoch, den 23. März er.,
vormittags 9 Uhr beginnend, die öffentliche Schulfchlußs
prüfung in den Schulräumen zu Trebnih stattfinden zu
welcher der Direktor hiermit einluden

« _ Kinde.
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Gemeiuleiajreiber und Lehrer
werden zur Vertretung eines großen Unternehmens Benötigt.
Dfierten wolle man unter B. A. 34l5 dei Rudolf Manne. Breslan
niedeclegen

Zucker-rühren und Zichorienmurzeln,
letztere lehr dankbar und ertraaeeich, in jedem Boden wachsend, lanlt jedes

Quantum an höchsten Pullen «

Zichorienfudril Kallmeyer A·.G.p Breslnn 23.

Herzogiiche Kalkwerke
A. Neugebauer, Reichenstein t. Schl.

empfehlen ihren anerkannt vorzüglichen

Reichensteiner Ackerkall
sowie den gebrannten gemahlenen Kalk
in Säcken, welcher ganz besonders in der Neugeii größere Verwendung
del der Landwirtschaft dnrch pealtiiche Verteilung nnd größere Jnieusivität

gelnnden hat.

 

»s. .r .. ‚ .- ‑.f . « . , « -.
.·.«,« I --«. -. -- .4«H.«h-:es T » 1 2': ' 4*.. - 1..’\;, , r. . , ⸗ - -' r « Ä « 4«-. ’- .. », .· « « » .. ..«·,.... «·- s"’ e, . v .-k:- IDE- -,..·Fs-·Y)?I3-» träge; „'74: „5:14. . ."- ⸗ » «

«-- .»·-« Ä - . i-«..»«. » s-- - - _.__.

.- -. ..„;.‘ « - ."I «--· "r ‚am, » :,..-—.--·.;i .Tf.;«., .' . ‚I: .-
Ä" «- ««..«"« J. — . .. ‚. rä“ ‚q, _ « s

Fest-Is- ,

so e
Pi: ...." -· ‘I

=:_V-' «" III -."-.· . I spxi r

l l « . ’.. sc-

in
2114...,

.... ,..;,·-

empieh en wir: ;

Original Dehne’s Meinshansen’sche Riihenkernlegvorrichtungen
Original Dehne’s neue Zweiseharpfiiige mit Vor-scharen zum Unter-

s-, ackern von Stalldung" etc. —-Aufs beste bewährt—Glanz. Gutachten

Original Dehne’s Dreisehaspiliige vorziiglichster Konstruktion ‘
Jng Original Dehne’s Chili-Reihenstreuer

Original Westfalia Düngerstreumaschinen und Düngermühlen
Original Ventzki’sche Kultivatoren
Drillmasehänen verschiedener bewährtester Systeme, als

Original Zimmermann’sche Patent—Hallensis, sowie
Original Siederslebener Saxonia-Drilimaschinen usw.
Töpfer’sehe Getreide-Druckraum, für jede Drillmaschine passend

Kombinierte Cambridge-, Croseill—, Schlieht- und Ringelwalzen
« sowie alle übrigen landwirtschaftl. Maschinen und Geräte

unter kulantesten Bedingungen und billigsten Preisen.

Erstererlangjähr. Mitinhaber, letzterer langjähr. Prokurist d. Firma Dauber, Breslau

Telephon Nr. 3169 BRESLAU VII Höfchenstraße 36/40
Reparat. aller Art landw. Maschinen werd. prompt, sachgemäß u. billigstausgeführt
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In Oele nnd Fing-send werden

‚in. Grundstücke nimm.
Angel-etc unter B. F. 3616 an
Rudolf Mensch Breslau erbeten.

L i e b r e i z
verleiht ein artes, reines G t z

lugeudfriichez Aussehen Wie MEPH-
iveiche Haut und blendend schöner meint.

Alles dies erzeugt allein die echte

Stett-vielerd-1ilitnmilrliltilt
neu Wegmann a 60., Seeheim.

d St. 50 Pf. bei: Franz Groeger (Rachen
man), Willi. PehI,B. 00hlkrug, R. Mai-all
nnd Adler-Apotheke

Yasennxioggew
zintterstruh

verlauft, soweit den Vorrat reicht,

Dominimn Weidenbach -
del Betteljude-

Ein Madcheu
vorn Lande für häusliche Arbeiten
kann sich per 1. am: melden
August Schauer, Konditan

Vereinen Viktoriasirraße 83.

‘ Hund iWellspilzl
zugelaufen-« Gegen Ernennung
der Kosten einzuholen bei h · ·

Paul Koch." « i «
Klein-Petetwitz. Kreis Oelk.

Martwrerie in der Stadt Oel-I
am Sonnabend, ten b. März 1910.
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  Weizen ...... 21 80 20 60 19 do —-

Roggen ..... lelso 14,-— 23 —-
Gerste ...... 14 —- 13 50 is —- «
Leser ...... |4 70 14 sie- 1 50

eher-dien, gelbe . . 26 s-· - 24 —-
Speisebohuen, weiße 27 —- 24 —--
8h“ O o I · s e 26 "" w —” 20 —-

gflartosseln . . . 460 -—-- 4--
chtftwh ..... 5 — —- -- 4 40

Krummstrod -—- - —— —-
Zeu ....... 8 —- 7 20
anttee il Kilo) . 2 6 — —- 2 20

Eß‘mfldi . e . . .. —- 14 ""’ — _-    

 


